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von Shakespeares Gesamtwerk. Aufgrund der registrierten Prozeßkorrekturen und
Varianten konnte er den gesamten Druckprozeß dieser wichtigen Ausgabe rekon-
struieren — eine Arbeit, die nach der herkömmlichen manuellen Methode min-
destens 40 Jahre in Anspruch genommen hätte. Seither gehört der «Hinman Colla-
tor» bei größeren Editionsvorhaben in Amerika zum unerläßlichen Rüstzeug der
Herausgeber. Die gegenwärtige Editionstheorie erfordert besondere Aufmerksam-
keit hinsichtlich der Identifizierung von Korrekturen, die noch während des

Druckvorganges einer Ausgabe vorgenommen wurden. Doppeldrucke und bis in
die Feinheiten des originalen Satzes imitierte Nachdrucke lassen sich mit Hilfe der
Maschine aus dem Corpus der überlieferten Ausgaben eines Textes kritisch aus-
scheiden.

Trotz vereinzelter Vorarbeiten, vor allem in der Goethe- und Wieland-For-
schung, ist die Problematik der Prozeßkorrekturen sowie der Bogen- oder Band-
doppeldrucke weder in der germanistischen Editionstheorie fest verankert, noch
hat sie bisher entscheidende Auswirkungen auf die gegenwärtige deutsche Edi-
tionspraxis gehabt. Die Installation der Kollationsmaschine dürfte dazu beitragen,
auch für die Herausgabe deutscher Texte neue Ansätze in Theorie und Praxis zu
finden. (Antiquariat 69/1)

Buchanzeigen und Besprechungen
Comptes rendus bibliographiques et livres reçus

Archiv /ür Geschichte des Buchwesens.
Hrg. von der Historischen Kommission
des Börsenvereins des Deutschen
Buchhandels e. V. Redaktion: Bertold
Hack und Bernhard Wendt. Frankfurt
a. M., Buchhändler-Vereinigung. — 4°.
Band X: Lieferung 1—2, S. 1—671.
1969.

BRALL, Artur: vlnwendung und ^46-

wandZung der Sach/cataZogisierungs-
methode BppeZshei/ners an deutschen
J3£6ZiotZ*e/cen. Mit einem Anhang von
Materialien. Köln, Greven, 1968. — 8°.
148, LUI S.

Arbeiten aus dem Bibliothekar-Lehr-
institut des Landes Nordrhein-West-
falen. 31.

Die vorliegende Schrift ist die etwas
erweiterte Fassung einer Prüfungsar-
beit für den höheren Dienst an wissen-

schaftlichen Bibliotheken. Sie setzt
bereits die Kenntnis von Eppelsheimers
Methode voraus, gibt also keine Ein-
führung, sondern weist am Beispiel der
wichtigsten nach Eppelsheimer aufge-
bauten (und vom Autor persönlich ein-
gesehenen) Kataloge die Möglichkei-
ten auf, die diese anpassungsfähige und
bewegliche Katalogart dem Sachbear-
heiter bietet. Von allgemeinem Interes-
se sind die im Anhang wiedergegebe-
nen von verschiedenen Bibliotheken
entwickelten Schlüssel Allgemeine-,
Zeit-, Biographien- und Länderschlüs-
sei), die wertvolle Anregungen enthal-
ten. W. V.

Die BuchiZZustrationen in DeutschZand,
Österreich und der Schweiz seit 1945.
Ein Handbuch. Herausgegeben von
Wolfgang Tiessen. Bd. I: 1945—1959.
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Mit einem einleitenden Essay von Hans
Adolf Halbey. Bd. II: 1960—1965. Neu-
Isenburg, W. Tiessen, 1968. — quer-8°.
Zusammen 34 S., 25 Taf., 49 S. — DM
112.—.

Die rasch wachsende Zahl von illustrier-
ten Büchern und Pressendrucken in
einer Buchreihe zu erfassen entspricht
einem Bedürfnis von Sammlern, Kunst-
Historikern, Bibliothekaren, Verlegern
und Buchhändlern. In den vorgelegten
beiden Bänden, denen 1971 ein dritter
folgen soll, werden 45 Künstler vorge-
stellt, darunter 10, die zeitweise in der
Schweiz lebten oder wie H. Erni und H.
Fischer Schweizer sind. Aus über 90

wichtigsten Büchern vom Inselbänd-
chen bis zum Pressendruck werden je-
weils eine Doppelseite des Buches und
eine oder mehrere herausgelöste Illu-
strationen auf zwei gegenüberliegenden
Seiten abgebildet. Besonders wertvoll
ist das dem 2. Band beigegebene Ver-
zeichnis aller illustrierten Bücher, der
im Bildteil erwähnten Künstler, wie
auch die als Beilage zu den Bänden ab-

gegebene Liste der noch lieferbaren
Bücher des erwähnten Verzeichnisses,
welches übrigens nichts an bibliogra-
phischer Genauigkeit zu wünschen
übrig läßt. W. A.

ßüc/iereiar6eit im Kran/cen/iaus. 3.öf-
fentliche Arbeitstagung für Kranken-
hausbüchereien Düsseldorf 1967. (28./
29. IX.) Berlin, Dt. Büchereiverband,
Arbeitsstelle für das Büchereiwesen,
1967. (Bibliotheksdienst, Beiheft 29/
30).

Der zusammenfassende Bericht über
die zweitägige Arbeitstagung für Kran-
kenhausbiichereien in Düsseldorf be-
handelt vor allem folgende Themen-
kreise: die sog. Bibliotherapie, d. h. die
Funktion der Lektüre als Heilfaktor,
die zweckmäßigste Organisation der
Krankenhausbibliothek mit der unge-
lösten Hauptfrage: Zentralisierte oder

dezentralisierte Spitalbibliothek, die
Ausbildung und Fortbildung der in Spi-
tälern tätigen, haupt- und nebenamtli-
chen Bibliothekare. Nur am Rande be-
rührt werden Fragen, welche die tech-
nische Einrichtung und den bibliothe-
karischen Arbeitsablauf in der moder-
nen Krankenhausbibliothek betreffen.

F. M.

BURKETT, Jack: SpecZaZ Libraries a/id
Documentation Centres in tbe Vet/ier-
Zands. Oxford Pergamon Press,
1968. International Series of Mono-
graphs in Library and Information
Science, Vol. 9. 63/- sh.

Hier handelt es sich nicht um eine
trockene Aufzählung der in Holland
vorhandenen Dokumentationsstellen,
sondern um eine Darstellung von We-
sen und Zweck dieser Einrichtungen,
wobei vor allem auf die vorhandene
und zu fördernde Zusammenarbeit der
einzelnen Stellen hingewiesen wird, mb

BUSCHENDORF, Horst. Fa/irfeüe/ier-
eten. Begriff — Aufgabe— Arbeits-
methode. Berlin 1967. Dt. Büchereiver-
band. Arbeitsstelle für Büchereiwesen.
(Bibliotheksdienst, Beiheft 25/26) 8°.
151 S.

Neben der Schrift von Jürgen Busch
(Köln 1957) und dem Artikel von Rolf
Kluth im «Handbuch des Büchereiwe-
sens» liegt hier die vollständigste und
brauchbarste Arbeit über die mobile
Bibliothek vor. Der Verfasser, Leiter
des Arbeitskreises «Fahrbücherei» bei
der Arbeitsstelle für das Büchereiwesen
in Berlin, legt mehr noch als seine Vor-
gänger das Gewicht auf die Betriebs-
praxis, bietet sozusagen alle nützlichen
Hinweise über den Einsatz als Bibliobus
(zumindest in großen Stadtgebieten)
und legt in einem Anhang die Pläne
und die genauen Beschreibungen (mit
Maßen, Beleuchtung, Belüftung, Innen-
ausstattung u. a.) von zwölf Fahrzeugen
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vor, die sich nach seinen Erfahrungen
bewährt haben. Wo auch immer die In-
betriebnahme eines Bibliobus geplant
wird, muß dieses Standardwerk zu Rate

gezogen werden. F. M.

The CZrcZe o/ KnoioZecZge. Encyclopae-
dias past and present. An Exhibition to
commemorate the 200th Anniversary of
T/ie EncycZopaecZia Britannica. On view
at the Newberry Library, April 9—May
31, 1968. Chicago, Newberry Library,
1968.-4°. 56 p.ill.

DELP, Ludwig: Das Deutsche Bizchar-
chin Mürac/sere 1947—1967. Mit einem
Geleitwort von Dr. Hans Striedl, Gene-
raldirektor der Bayerischen Staatlichen
Bibliotheken. München-Pullach, Verlag
Dokumentation, 1967. — 8°. 48 Seiten,
hrosch. — DM 9.80. Buchwissenschaft-
liehe Beiträge. 2.

Ludwig Delp ist Gründer und ehren-
amtlicher Leiter des «Deutschen Buch-
archivs München». Dieses «Institut für
Buchwissenschaften» ist eine Doku-
mentationsstelle für Buch- und Zeit-
schriftenwesen und angrenzende Ge-
biete (graphisches Gewerbe, Photogra-
phie, TV, Radio, Bibliothekswesen, Le-
8erschaftsforschung). Delp berichtet
über die Geschichte des Archivs und
schildert seine Einrichtungen und Auf-
gaben: Literaturnachweis, Veranstal-
tung von Kursen, Veröffentlichung von
«Hilfsmitteln für das Buchwesen» und
Publikation der Schriftenreihe «Buch-
wissenschaftliche Beiträge». -ck

PopuZäre Druckgraphik Europas vom
15. 6Zs zum 20. Jahrhundert. München,
Georg D. W. Callwey. 4°. — je Bd. DM
150.—.

1. JtaZZen. Von Paolo Toschi. — 260
S. mit 225 Abb., davon 183 zweifarbig
und 51 vierfarbig.

2. Frankreich. Von Jean Adhémar. —
220 S. mit 183 Abb., davon 42 zweifar-
big und 72 vierfarbig.

Die zuerst im Verlag Selecta in Mai-
land erschienenen und von Ragni M.
Gschwendt ins Deutsche übersetzten
ersten Bände einer Buchreihe sollen im
Herbst dieses Jahres in einem Band
über die populäre Druckgraphik
DeutscfcZareds ihre Fortsetzung finden.

Jean Adhémar, Direktor der graphi-
sehen Sammlung der Nationalbibliothek
in Paris, berichtigt in seinem Vorwort
die Ansicht, daß das Interesse an der
«Imagerie populaire» erst um 1850 in
Frankreich erwachte. Schon zwischen
1650 und 1660 kaufte der Abt von Ma-
Tolles «Fürst der Sammler» an den Stra-
ßenecken Bilderbogen, die er in Bän-
den zusammenfaßte, welche nun im Be-
sitz der Bibliothèque Nationale sind
und eine Anzahl unschätzbarer Holz-
schnitte aus dem 16. Jahrhundert und
Stiche aus dem 17. Jahrhundert popu-
lärerer Prägung enthalten. In Italien
waren es jedoch die Forscher der Volks-
dichtung zur Zeit des Historismus, be-
sonders D'Ancona und Milchsack um
1880, denen der Anstoß zur Beschäfti-
gung mit der Volksgraphik zu verdan-
ken ist.

Die beiden Bände sind in ihrer Glie-
derung verschieden aufgebaut. Wäh-
rend Adhémar nach einem ersten Ka-
pitel «Die großen Themen der Image-
rie» chronologisch vorgeht, gliedert To-
schi seinen Stoff systematisch: Sakrale
Themen; Epik und Geschichte; Der
Jahreskreis; Satiren und Sittenbilder;
Allegorien und Sprichwörter; Tierthe-
matik; Gesang, Tanz, Musik und Thea-

ter; Spiele; Bänkelsänger, Flugschrif-
ten und Flugblätter. Anschließend folgt
eine Aufstellung über die wichtigsten
Sammlungen italienischer populärer
Druckgraphik, unter denen die «Raccol-
ta Bertarelli» im Castello Sforzesco in
Mailand, mit über 300 000 systematisch
geordneten und katalogisierten Blät-
tern die bedeutendste ist. — Selbstver-
ständlich enthalten die beiden Bände
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mit ihrer reichen Bilddokumentation
auch ein ausführliches Register, ein Ab-
bildungsverzeichnis und eine Bibliogra-
phie; diejenige für Frankreich ist regio-
nal und sachlich gegliedert. W. A.

Fa7mZZe/ircamen.ZmcZi der ScFw/eZz — Ré-

perfoire des noms de /amZZZe suisses —
Repertorio dei 7iomi di /amZgZZa si/Zz-

zeri. 2. erweiterte Auflage bearbeitet
vom Eidg. Statistischen Amt unter der
Leitung von Ulrich Friedrich Hag-
mann. Zürich, Polygraphischer Verlag.
— 8°. Bd. 1: (A—C) 1968. — 421 S. —
geb. Fr. 35.—. Wird 5 oder 6 Bände zu
je ca. 400 Seiten umfassen.

In den Jahren vor dem zweiten Welt-
krieg wurde von der Schweizerischen
Gesellschaft für Familienforschung im
Hinblick auf die Schweizerische Lan-
desausstellung 1939 die Herausgabe
eines Nachschlagewerkes geplant, das
alle Familiennamen der Schweiz in
einer alphabetischen Reihenfolge auf-
führen sollte. Das 1940 in 2 Bänden er-
schienene Werk ist seit langem vergrif-
fen. Von der auf 5—6 Bände veran-
schlagten Neuauflage ist letzten Herbst
der erste Band (A—C) herausgekom-
men. Gegenüber der ersten Auflage
bietet die neue wesentliche Verbesse-

rungen, indem bei vielen Familienna-
men, soweit dies überhaupt möglich ist,
das Jahr der Einbürgerung der Familie
und die Herkunft angegeben wird.
Vor kurzem ist aus der Feder von
Herrn U. F. Hagmann, dem die Lei-
tung der Bearbeitung dieser Neuauf-
läge durch das Eidg. Statistische Amt
übertragen wurde, eine 22 Seiten um-
fassende Einführung zum Familien-
namenbuch erschienen, die eigentlich
im ersten Band hätte gedruckt werden
können. Sie wurde nun in der Zeit-
schrift «Der Schweizer Familienfor-
scher» 1969, Nr. 1/3 publiziert und ist
auch als Separatum im Selbstverlag des
Verfassers (Via Bustelli 2, 6600 Locar-

no) unter dem Titel «Das neue Fami-
liennamenbuch der Schweiz. Eine Ein-
führung. Vom Gemeindebürgerrecht
zum Familienregister und Familien-
namenbuch» zum Preis von Fr. 4.50 er-
hältlich. Im ersten Abschnitt dieser Ein-
führung wird auf den für die Schweiz
eigentümlichen Umstand hingewiesen,
daß sich ein vom Geburts- und Wohn-
ort unabhängiges Gemeindebürgerrecht
erhalten hat. Im zweiten Abschnitt wer-
den die teils schon vor der Jahrhun-
dertwende bestehenden kantonalen und
städtischen Bürgerlisten und Bürger-
bûcher erwähnt, unter denen das «Livre
d'or des familles vaudoises» (1923 als
Ergebnis privater Nachforschungen ent-
standen) weit mehr als nur ein bloßes
Namenregister darstellt. Im dritten Ab-
schnitt wird auf die Entstehung des

neuen Familiennamenbuches eingetre-
ten und dabei auch die tatkräftige Mit-
hilfe der Zivilstandsämter am guten Ge-

lingen des Werkes erwähnt.
Das Fortschreiten dieses mit neue-

sten technischen Hilfsmitteln (Loch-
karten und Magnetbändern) und im
Offsetdruck hergestellten Nachschlage-
werkes verfolgt man mit Interesse. Es
sollen jährlich 1—2 weitere Bände er-
scheinen. W. A.

HancZZmc/i eZes Büc/iereZzeesercs. Hrg.
von Johannes Langfeldt. Wiesbaden,
Harrassowitz. — 4°.

Halbband I, Lfg. 9. — 1968. — S. 769
—864.

HANSEL, Johannes: FriedrZcÄ-Dürre/i-
mat£-BZ6ZZograp/iZe. Bad Homburg v. d.

H., Berlin, Zürich, Gehlen, (1968). —
8°. 87 S. geh. DM 5.50.

Bibliographien zum Studium der deut-
sehen Sprache und Literatur. Hrg. von
Johannes Hansel. 3.

Wie der Bearbeiter hervorhebt, ist
die vorliegende Personalbibliographie
die erste, die auch die Primärliteratur,
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gegliedert in die Gruppen Theaterstük-
ke, Hörspiele, Prosastücke, theoretische
Schriften, erfaßt.

Das Verzeichnis der Sekundärlitera-
tur nennt Bibliographien, Interviews,
Gespräche mit Dürrenmatt, Untersu-
chungen u. Rezensionen, Darstellungen
in Literaturgeschichten und Disserta-
tionsvorhaben. Beigefügt sind ein Re-
gister der Übersetzungen, ein Zeit-
Schriften- und Verfasserregister.

In der praktischen Anwendung —
Literatursuche für die Bearbeitung des
Themas «Die Kriminalgeschichten
Friedrich Dürrenmatts» — hat diese

Bibliographie ihre Brauchbarkeit be-
wiesen. -ck

Jugend und Buch in Buropa. Unter-
suchungen und Berichte aus fünf Län-
dern. Zus.gest. und hrg. von I. Lichten-
stein-Rother. Gütersloh, Bertelsmann,
1967. — 8°. 307 S. (Schriften zur Buch-
markt-Forschung. 9).

Die Beiträge dieses Sammelbandes
stammen nicht nur aus verschiedenen
europäischen Ländern, sondern sie be-
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handeln auch inhaltlich recht weitaus-
einanderliegende Themen. Der Heraus-
geberin gelang es mit Mühe, die acht
Aufsätze in vier Teile aufzugliedern,
deren erster «Jugend und Buch in funk-
tionaler Analyse» Untersuchungen liber
die Rolle des Buches in der modernen
Gesellschaft und im Erleben des Ju-
gendlichen enthält. Besonders ertrag-
reich und lesenswert sind die Folgerun-
gen, die aus einer Erhebung über die
Lesegewohnheiten der holländischen
Jugendlichen von 7 bis 17 Jahren ge-
zogen werden und die den zweiten Teil
der Sammlung bilden. Über die Buch-
und Leseerziehung in der Lehrerausbil-
dung der Tschechoslowakei und in den
öffentlichen Schulen Englands und
Österreichs wird im dritten Teil berich-
tet, während eine kurze Orientierung
über Arbeitsweise, Aufgaben und Ziele
des Institutes für Jugendbuchforschung
als vierter Teil die Sammelschrift be-
schließt. F. M.

KIMBER, Richard T.: Automation in
Libraries. Oxford Pergamon Press,
1968. International Series of Mono-
graphs in Library and Information
Science, Vol. 10.

Eine umfassende Darstellung der mit
der Automation in Bibliotheken zusam-
menhängenden Probleme gehört heute
zur Pflichtlektüre eines jeden Biblio-
thekars. Hier liegt eine solche vor. Ne-
ben einer Einführung in die grund-
sätzlichen Fragen wird jedes Teilge-
biet gründlich besprochen, wobei vor
allem auch das «MARC»-Projekt der
Kongreßbibliothek in Washington auf
vielseitiges Interesse stoßen dürfte.

mb

Österreichiscbes-Biographiscbes Leirt-
/con, 1815—1950. Hrg. von der öster-
reichischen Akademie der Wissenschaf-
ten. Unter der Leitung von Leo Santi-
faller, bearb. von Eva Obermayer-Mar-
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nach. Wien, Köln, Graz, Hermann Böhl-
aus Nachf. — 8°.
19. Lfg., S. 289—384: Krombholz Ernst
—Kvet. 1968.

PAHNCKE, Wolfgang. Geschichte der
Äörper/cuZtitr. Eine Auswahlbibliogra-
phie deutschsprachiger Veröffentli-
chungen. Hrg. von der Bibliothek der
Deutschen Hochschule für Körperkul-
tur. Zus.gest. von W'P'. Leipzig 1967.

— 8°. 236 S. (Veröffentlichungen der
Deutschen Hochschule für Körperkul-
tur. Sportbibliographien. 21/22.)

Eine Bibliographie zur Geschichte
des Sports ist unseres Wissens noch nie
zusammengestellt worden. So füllt die
vorliegende Publikation eine Lücke aus,
die in Fachkreisen ohne Zweifel ver-
spürt worden ist. Die 3370 Titel um-
fassende Bibliographie erwähnt neben
selbständigen Schriften auch Zeitschrif-
tenartikel. Sie berücksichtigt nur
deutschsprachiges Schrifttum, wie sie
denn auch inhaltlich auf den deutschen
Sprachraum begrenzt ist. Immerhin
werden die kulturgeschichtlichen Vor-
bilder des deutschen Sportes aufgenom-
men: klassische griechische Gymnastik,
Renaissance, Humanismus. Der Aufbau
der Bibliographie ist chronologisch.
Sie beginnt mit den «Körperübungen
in der Urgesellschaft» und schließt mit
den Kapiteln «Deutsche Demokratische
Republik» und «Deutsche Bundesrepu-
blik». Ein eigener Abschnitt ist der Ge-
schichte der einzelnen Sportarten ge-
widmet. Die Verfasser werden durch
ein alphabetisches Register erschlos-
sen, eine Liste der ausgewerteten Zeit-
Schriften fehlt hingegen. ms

Periodika /. Verzeichnis der in der Ar-
beitsstelle für das Büchereiwesen vor-
handenen Zeitschriften. Berlin 1968.
Dt. Büchereiverband. Arbeitsstelle für
das Büchereiwesen. (Bibliotheksdienst,
Beiheft 31). — 8°. 39 S.

Der Katalog bibliothekarischer Fach-
Zeitschriften der Arbeitsstelle für das
Büchereiwesen umfaßt die 200 für den
Volksbibliothekar deutscher Sprache
wichtigsten laufenden und abgeschlos-
senen Periodika, die im «Fachbibliogra-
phischen Dienst Bibliothekswesen» aus-

gewertet werden. F.M.

.Restaurator. International journal for
the preservation of library and archi-
val material. Editor: Poul A. Christian-
sen. Copenhagen, Restaurator Press.

— 8°. — Vol. 1, No. 1. 1969. — 67 p.
— 1 vol (==3 No.) Da. kr. 125.—.

Das Zustandekommen der vorliegen-
den Zeitschrift für Restaurierung
von Bibliothek- und Archivmaterialien
ist in jeder Beziehung begrüßenswert.
Ein internationaler Mitarbeiterstab (die
Schweiz wird vertreten durch die Her-
ren Dr. Cl. Lapaire, Zürich, und Ray-
mond A. Mager-Maag, Basel) garan-
tiert für fachlich ausgewiesene Beiträ-
ge, die das Augenmerk vermehrt auf die
betrübliche Tatsache lenken, daß ein
noch allzu großer Prozentsatz von Bi-
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bliotheken aus Etatgründen darauf ver-
ziehten muß, ihre Bestände einer syste-
matischen Konservierung zu unterzie-
hen. Es sind ja nicht nur Bücher, die
ständig einer besonderen Pflege be-
dürfen, sondern ebenso sehr Hand-
Schriften, graphische Blätter u. a. mehr.
Das 1. Heft des 1. Jahrganges enthält
7 Aufsätze, u. a. über das Ablösen von
Handschriften, das Restaurieren von
Pergament und das Reinigen von Pa-
pier. Pro Jahr sind 3 Hefte vorgesehen.

bq

RUSCH, Gerhard: frëra/rëArrereg ire die Ti-
teZau/nahme nach eZen «RegeZn /ür cZZe

aZphabetische KataZogisierung in tcis-
senscha/tZichen RibZiothehen». Mit zahl-
reichen Beispielen und Aufgaben. 2.,
unveränderte Ausgabe. Leipzig, Biblio-
graphisches Institut, 1968. — 2 Bde. 8°.
zus. 424, XYI S. Faks. 1 H. als Beil.:
72 S. — geb. zus. M 37.20. — (Lehr-
hücher für den Nachwuchs an wissen-
schaftlichen Bibliotheken. 4.)

Ein gründliches und wohldurchdach-
tes Werk! Ein erster, kurzer Teil gibt
die Grundlagen der Titelaufnahme:
Begriffsbestimmungen, Arten der Ver-
öffentlichungen, Ordnungswörter, Ver-
Weisungen, Reihenfolge der Zettel im
alphabetischen Katalog.

Der Hauptteil führt ein in die Praxis
der Titelaufnahme und erläutert, in
steigendem Schwierigkeitsgrad, die ver-
schiedenen Formen von Schriften und
ihre Darstellung auf der Katalogkarte.
Die «zehn Grundfragen zu jeder Titel-
aufnähme» sollte sich jeder Bibliothe-
kar merken!

Ein Anhang gibt Aufgaben mit Lö-
sungen, Literaturangaben, faksimilierte
Titelblätter, Abkürzungsliste und ein
differenziertes Sachregister.

Wie eingehend die Materie behandelt
wird, ersieht man vielleicht daraus, daß
in diesen 2 Bänden von zusammen rund
500 Seiten noch «alle Objekte, deren

Behandlung besondere Kenntnisse er-
fordern: Orientalia, Musikalien, Land-
karten, Drucke vor 1600, ausgeschlos-
sen bleiben».

Man kann sich fragen, warum kurz
vor der Einführung der internationalen
Regeln eine Schrift erscheint, die sich
noch an die «Preussischen Instruktio-
nen» anlehnt. Dies ist, weil es für die
DDR noch kein allgemein gültiges, den
«Internationalen» angepaßtes Regel-
werk gibt. Auch muß man bedenken,
daß das Katalogisieren nie rein theore-
tisch, sondern immer in Anlehnung an
bestimmte Regeln gelernt werden muß,
und daß der Schüler später beim Ein-
tritt in eine bestimmte Bibliothek sich
immer den dort herrschenden Vor-
Schriften anpassen muß. «Rusch» ist ge-
genwärtig das Lehrbuch für die Fach-
schulen in der DDR. hg

BibZtograp/wscfte Sitcftare/gabere. Bearb.
und hrg. von der Fachgruppe Biblio-
thekskunde an der Fachschule für Bi-
bliothekare «Erich Weinert». Redak-
tion: Heinz Kuhnert, Leipzig, Fach-
schule für Bibliothekare «Erich Wei-
nert», 1968. — 4°. II, 20 S. Maschinen-
schrift vervielfältigt.

Wege zum Lesen im I. bis 3. Sc/iuZ/a/ir.
Hamburg, Verlag für Buchmarkt-For-
schung, 1967. — 8°. 120 S. Beiträge zur
Literaturpädagogik. 1.

Es wird in diesem Sammelband über
praktische Versuche berichtet, dem
Kind der ersten Schulstufe durch einen
seiner Psyche angepaßten Lese-Unter-
rieht den Weg zum Schrifttum zu öff-
nen. Neben dem Schulbuch muß auch
das Kinderbuch im Unterricht zur Gel-

tung kommen, neben den üblichen tech-
nischen Leselehrmethoden darf das

Wichtigste nicht vergessen werden, daß
es nämlich beim Lesen auch für das

Kind letzten Endes um Sinnaufnahme
und eigene Vergegenwärtigung geht.
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Nur so lernt es nicht nur lesen, sondern
wird mit den Büchern in tieferem Sin-
ne vertraut. F. M.

WILKENS, Erik: Permanent education
— Man Zernt nie ans. Kolloquium des

Europarates. Namur 1966. Berlin, Deut-
scher Büchereiverband, 1967. — 8°.
II, 32 S. (Bibliotheksdienst, Beiheft 21).

Sprac/itoZssensc/ia/tZic/ies WörferZmc/i.
Hrg. von Johann Knoblauch. Heidel-
berg, Winter. — 8°.

Lieferung 5, S. 321—400. 1969.

DZe Fac/i/iteratnr znm ßnc/i- und BZ-

bZiotbeZcsMiesera. 8. Ausg. 1967. München-
Pullach, Verlag Dokumentation, 1967.
8°. VIII, 636 S.

Die neu bearbeitete Ausgabe des
zweiten Bandes des «Handbuches der
technischen Dokumentation und Biblio-
graphie» weist rund 5800 Monogra-
phien und Periodika aus den Fachbe-
reichen des Buchhandels, des Biblio-
thekswesens und der Buchherstellung
nach. Die Titel sind in Sachgruppen
zusammengefaßt, was eine praktische
Literatursuche ermöglicht; Autorjen-,
Zeitschriften- und Verlagsregister er-
lauben auch formale Titelrecherchen.
Die Tatsache, daß nur lieferbare oder in
Kürze erscheinende Monographien und
nur laufende Periodika aufgenommen
worden sind, schränkt den Wert des

Nachschlagewerkes natürlich ein, doch
trotz anderweitiger Lücken und biblio-
graphischer Mängel ist es als einzige
moderne retrospektive Fachbibliogra-
phie im deutschen Sprachraum neben
J. Büschs «Bibliographie zum Biblio-
theks- und Büchereiwesen» (Wiesbaden
1966) für größere Bibliotheken unent-
behrlich. F. M.

J. FortbiZduzigssemZ/iar des DBV und
des VDV 1966/67. Bericht von Helga
Rethfeld. Berlin 1967. Dt. Büchereiver-
band. Arbeitsstelle für das Bücherei-

wesen. (Bibliotheksdienst, Beiheft 28).
— 8°. 47 S.

Eine stichwortartige Chronik eines
Fortbildungsseminars für deutsche
Volksbibliothekare, das während ins-
gesamt vier Wochen in vier deutschen
Städten stattfand und sich unter Lei-
tung der führenden deutschen Volks-
bibliothekare Süberkrüb, Eyssen, Joer-
den und Wassner mit den speziellen
Problemen und Aufgaben des Berufs
befaßte. F. M.

FRIGERI, Pier Riccardo. Norme per
Z'ZstituzZone, Z'ordZnamen.£o e ZZ /imzZo-
namento deZZe Z>Z&ZZo£ec/ie scoZasfZcFe.

Pubblicato a cura del Dipartimento
délia pubblica educazione. Bellinzona
1967. — 4°. IV, 131 S. Tab.

MOESSNER, Gustav: DZe £ägZZcherc

Buc/ihZ/idereZarheZten. Eine Unterwei-
sung in den einfachen Arbeiten der
Buchbinderei. Stuttgart, Hettler, 1969.

— 8°. 280 Seiten, 120 Strichzeichnun-
gen. DM 20.—.

Weshalb noch ein neues Fachbuch?
Oder warum schon wieder eines, nach-
dem doch vor kaum Jahresfrist das an-
erkannte Fachbuch von Th. Henningsen
neu überarbeitet erschienen ist? Doch,
das Buch von Gustav Moessner, Redak-
tor des «Allgemeinen Anzeigers für
Buchbindereien», Stuttgart, füllt in der
Hinsicht eine Lücke aus: Es wendet
sich bewußt an den buchbinderischen
Nachwuchs, an Lehrlinge und Lehrtöch-
ter, und verzichtet auf die Beschrei-
bung schwieriger und künstlerischer
Arbeiten. Dafür wird umso eingehender
auf die alltäglichen Buchbinderarbei-
ten und deren Voraussetzungen einge-
gangen. Es zeigt, daß allein das fach-
männische Umgehen mit Papier zuerst
erlernt werden muß. Wie nimmt man
es, in einzelnen Bogen oder in ganzen
Stößen in die Hände? Auch mit schmut-
zigen, verleimten Fingern sauber zu ar-
beiten bereitet allen Anfängern oft
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nicht geringe Schwierigkeiten. Wirk-
lieh, Moessner behandelt die ganze Ma-
terie von Grund auf, denn für den an-
gehenden Fachmann ist ja in erster
Linie wichtig, sich die Grundfertigkei-
ten anzueignen, die Tücken von Werk-
zeug, Material und Klebstoffen zu mei-
stern. Das sehr gut illustrierte Buch,
das erweiterte Aufsätze aus der früher
im gleichen Verlag erschienenen Zeit-
schrift «Das Falzbein» zur Grundlage
hat, kann dadurch zum Grundstock wei-
terer, spezialisierter Fachliteratur wer-
den. Es enthält nämlich genau das, und
nicht mehr, was in jeder Buchbinderei
tagtäglich vorkommt, was jeder Lehr-
ling bis zum Abschluß seiner Lehrzeit
unbedingt beherrschen sollte. ALE

-Rea/Zera/eon der germanischen ^4Zter-

tnmshunde. Begründet von Johannes
Hoops. 2. völlig neu bearb. und stark
erw. Aufl. unter Mitwirkung zahlrei-
eher Fachgelehrter hrg. von Herbert
Jankuhn, Hans Kuhn, Kurt Ranke,
Reinhard Wenskus. Bd. 1, Lieferung 1:

Berlin, Walter de Gruyter, 1968. — 8°.
112 S. ill. — br. DM 24.—.

1919 wurde der 4. und letzte Band
des «Reallexikons der germanischen AI-
tertumskunde» abgeschlossen; 1949
starb 84-jährig der Herausgeber, Jo-
hannes Hoops, Anglist in Heidelberg.
Fast zwanzig Jahre nach seinem Tod,
fünfzig Jahre nach Vollendung des
«Reallexikons» erscheint die 1. Liefe-
rung der 2. Auflage, die von vier Ge-

lehrten betreut wird; weit über hun-
dert europäische Wissenschaftler arbei-
ten an der neuen Auflage mit; 8 Text-
bände und 1 Registerband sind vorge-
sehen.

Johannes Hoops hatte dem «Real-
lexikon» das Ziel gesetzt, die verschie-
denen Disziplinen der germanischen
Kulturgeschichte: Philologie, Archäolo-
gie und Geschichte zu einem Nach-
Schlagewerk zusammenzuführen, das

über Ergebnisse, Probleme u. Gang der
Forschung orientieren sollte. Es ist
auch für die neue Auflage verbindlich
(vgl. etwa die zahlreichen Aufsätze
neuesten Datums, die in den Literatur-
angaben zu den einzelnen Artikeln er-
scheinen). Dem Germanisten ist es

heute meist unmöglich geworden, abge-
sehen von seinem Spezialgebiet auch
die andern Zweige der Wissenschaft
und ihre Methoden wirklich zu kennen
oder gar vertraut zu sein mit den Mit-
teln, die Paläologie, Botanik, Zoologie,
Geologie, Metallurgie und Numismatik
zur Erforschung beispielsweise der alt-
germanischen Siedlungs- und Wirt-
schaftsgeschichte bereitzuhalten. Viele
Artikel der neuen Auflage sind dem-
entsprechend Gemeinschaftsarbeit meh-
rerer Gelehrter; so stammt der Beitrag
«Ackerbau» in der 1. Auflage von ei-
nem, in der 2. Auflage von drei Verfas-
sern, und den vergleichsweise kurzen
Artikel «Aal» schrieb Hoops für die
1. Auflage noch allein — 1968 bearbei-
ten ihn zwei Forscher getrennt nach
sprachlichen und biologisch-geschicht-
liehen Gesichtspunkten.

Die einzelnen Beiträge lassen sich
folgenden Sachgebieten zuordnen: For-
schungsgeschichte; Methodik der For-
schung; wissenschaftlicheTerminologie;
bestimmte Länder und Landschaften,
Siedlungswesen, Fauna und Pflanzen-
weit. Erwerbsleben, Handel und Ver-
kehr. Wohnwesen, Kleidung, Nahrung.
Staat und Gesellschaft. Bevölkerung,
Völker und Stämme. Kriegswesen.
Recht. Brauch und Sitte. Sprache
(soweit ihre Geschichte die Vorgänge
auf andern Kulturgebieten erhellen
kann), Schrift und Namen. Literatur.
Bildungswesen und Kunst. Religion; da-

zu gehören die Bekehrungsgeschichte
und das Fortleben des altgermanischen
Glaubensgutes in der christlichen Kir-
che.

Wie die 1., soll die 2. Auflage des
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«Reallexikons» räumlich nicht nur
Norddeutschland und Skandinavien,
als die Urheimat der Germanen, erfas-
sen, sondern auch die später von ihnen
besiedelten Länder Mitteleuropas und
die römischen Provinzen an Rhein und
Donau (vor allem hinsichtlich ihres
Einflusses auf die germanische Kultur).

Zeitlich wird die Grenze des Berichts-
rauras je nach Sachgebiet und Land
anders angesetzt. Terminus ante quem
ist der Beginn des christlichen Mittel-
alters, d. h. im Süden bildet die Epoche
Karls des Großen den Abschluß, wäh-
rend im Norden die Spanne vom 9. bis
zum 11. Jh. noch zur Darstellung ge-
hört, die sich somit von der Stein- und
Bronzezeit über die vorrömische und
römische Eisenzeit, die Zeit der Völ-
kerwanderung und der Merowinger bis
zu den Karolingern und Wikingern er-
streckt. Ausgezeichnete Geschlechter,
historische Persönlichkeiten, geschieht-
liehe Landschaften und Orte werden in
eigenen Artikeln behandelt.

Geschichtlich und geographisch ge-
richtete Betrachtungsweise ergänzen
sich so oft, daß oft eine eigentliche Mo-
nographie entsteht; das läßt sich ganz
kurz am Beispiel des Artikels «Adel»
zeigen: Auf einen sprach- und bedeu-
tungsgeschichtlichen folgt ein verfas-
sungs- und sozialgeschichtlicher Ab-
schnitt über Wesen, Lebensform und
politische Funktion des Adels zu ver-
schiedenen Zeiten und bei den ver-
schiedenen germanischen Stämmen —
alles in allem 38 Spalten mit zahlrei-
chen Literaturangaben und Rückwei-
sen.

Wie dieser, führen manche anderen,
z. T. mit hervorragenden Farbtafeln,
Textabbildungen, Karten, Strichskizzen
und Photographien versehenen Beiträ-
ge unmittelbar heran an die Probleme
und Antworten der Forschung, stellen
die Methoden der Wissenschaft, die zu
entdecken und systematisch zu hand-

haben unserem Jahrhundert vorbehal-
ten blieb, der alten Frage nach dem
Leben der Vergangenheit, nach Her-
kommen und Entwicklung der eigenen
Kultur gegenüber. -ck

SIEGLER, Heinrich: Europäische poii-
tisc/ie Einigung. Dokumentation von
Vorschlägen und Stellungnahmen, 1949
—1968. Bonn, Wien, Zürich, Siegler &
Co., 1968. — 8°. XXV, 440 S.

Die Schrift bietet eine Übersicht über
die Vorschläge und Stellungnahmen, die
im Hinblick auf eine europäische poli-
tische Zusammenarbeit seit 1949 bis
Anfang 1968 erfolgt sind. Nicht enthal-
ten sind in der Dokumentation die sow-
jetischen Pläne, sowie Stellungnahmen
der EFTA, die sich ja selbst nur als ein
wirtschaftliches Provisorium im Stre-
ben nach einer gesamteuropäischen
Lösung verstehen.

Ist es Zufall, daß eben während der
Durchsicht des Bandes zur Besprechung
ein Leser die Europäische Charta der
Menschenrechte und die Europäische
Sozialcharta kennen zu lernen wünscht,
die sich am Schlüsse des über 400 Seiten
starken Bandes befinden? Th.

SIEGLER, Heinrich: Wiedervereim-
gung und Sicherheit DeutschZarcds. Eine
dokumentarische Diskussionsgrund-
läge. Bonn, Wien, Zürich, Siegler. —
8°.
2: 1964—1967. 1968. — XXX, 444 S.

444 Seiten voller Worte über Deutsch-
lands Wiedervereinigung und Sicher-
heit. Wie viel diese Worte wert sind,
mag der 21. August erneut gezeigt ha-
ben. So sehr ein echtes Gespräch das

gegenseitige Verstehen zu fördern ver-
mag, so nutzlos wird der jahrelange
Notenwechsel als ein Leerlauf, als ein
Treten an Ort empfunden, wenn der
Partner nicht verstanden und begriffen
sein will. Viel Gescheer und wenig Wol-
le.
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Der häufige Wechsel der Sehriftgrö-
ßen erleichtert die Lektüre keineswegs.

Th.

SforZa cZeZZa Zetterafara ZtaZZana. Diret-
tore: Emilio Cecchi e Natalino Sape-

gno. Milano, Garzanti Editore. Volume
VIII: Dall'Ottocento al Novecento.
1968. — 8°. 823 p., 222 ill., 44 tavole a

colori.

VEINSTEIN, André: ßi&Kot/jegues et
misées eZes arts da spectacZe dans Ze

monde. 2e éd. revue et augmentée par
Cécile Giteau. Paris, Ed. du CNRS, 1967.

— 4°. 801 p. — Fr. fr. 90.—.
Das Verzeichnis (1. Aufl. 1957) nennt

Bibliotheken und Museen aus 37 Län-
dern. Die zweisprachig redigierten An-
gaben (franz. und engl.) über Art, Be-

nutzung und Veröffentlichung der
Sammlungen wurden auf den neuesten
Stand gebracht und vermitteln ein um-
fassendes Bild von der erhöhten doku-
mentarischen Tätigkeit auf dem Gebie-
te der Theaterwissenschaft. RJK

HaZh/äZirZZcZies Verzeic/mZs Tasc/ien-
6üc/ter. 16. Ausg. Jg. 9, 1968: Frühjahr.
Marbach a. N., Verlag der Schillerbuch-
handlung Hans Banger, 1968. — 8°.
492, 16 S. — DM 13.80.

Beim erstmaligen Erscheinen vor 9
Jahren enthielt dieses Verzeichnis 2000
Titel. Die diesjährige Frühjahrsausgabe
bringt 11 000 deutsche Titel aus 62 Ta-
schenbuchreihen. Es bleibt abzuklären,
ob alle österreichischen und schweize-
rischen Buchreihen berücksichtigt sind.

Leser und Buchhändler können sich
jedoch eine bessere Erschließungsar-
beit als die hier vorliegende nicht wün-
sehen. Die vier von einander unabhän-
gigen Teile des Verzeichnisses verbür-
gen ein unfehlbares Auffinden des ge-
suchten Titels: — Autorenregister mit
Buchtitel, Name der Sammlung und
deren Nummer, gültiger Preis — Titel-
register — Verzeichnis von ausgesuch-
ten 6000 Sachbüchern in 220 alphabe-
tisch geordneten Fachgebieten zusam-
mengefaßt — Nummern-Gesamtver-
zeichnis der Taschenbuchreihen, samt
Vorankündigungen für den Herbst
1968, vor allem praktisch für den Buch-
handel.

Reclam-Universal-Bibliothek ist mit
einem Gesamtverzeichnis in den grünen
Schlußseiten vertreten.
Ausleihedienste jeglicher Bibliotheks-

gattungen erhalten mit diesem Ver-
zeichnis eine vorzügliche Auskunfts-
quelle. ir

Bestbewährte Bucheinlassung
ÜJll4S£®KLEBEFOLIEN ^Schweizer Qualität J

PA.Hugentobier 3000Bern22
Brätfefdstr. 48 M 42 04 43
Fabrikation Bibliothekmaterial

HAWE betest Hugentobter-Wüthrich und ist international geschütztes Warenzeichen
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WorZd Jude* o/ scierc£i/ic fransZafiorcs.
Publ. by the European Translation
Centre. Vol. 1, 1967. Delft 1968. — 4°.
XVII, 173, 29 S. — S 25.

Die Erschließung von rund 2000 Rei-
henwerken, Zeitschriften und Rapport-
Serien naturwissenschaftlicher und
technologischer Richtung (ca. 50 000

Artikel) aus den Ländern des Sowjet-
blocks und des Nahen und Fernen
Ostens ist für die Forschungsarbeit von
großer Bedeutung. Berücksichtigt wur-
den Übersetzungen in alle westlichen
Sprachen. Der vorliegende erste jähr-
lieh kumulierende Band wird in keiner
wissenschaftlichen Bibliothek fehlen
dürfen. RJK

o//icma ZZferarZa. Beiträge zur Ge-
schickte des westfälischen Buchwesens.
Hrg. von Joseph Prinz. Münster/Westf.,
Verlag Regensberg, 1968. — 4°. XVI,
383 S., 140 Abb., 27 Taf. —- DM 150.—.

Nachdem, wie der Herausgeber in
seinem Vorwort mitteilt, infolge des
zweiten Weltkrieges die Erforschung
des Buchdrucks und der ihm zugewand-
ten Künste in Westfalen während
Jahrzehnten geruht hat, bot das Jubi-
läum des Verlagshauses Regensberg in
Münster im Jahre 1966 willkommenen
Anlaß, eine Festschrift mit neuern For-
schungsbeiträgen zur Geschichte des

Buchwesens in Westfalen herauszuge-
ben. Eingeleitet wird der Band mit der
Übersetzung eines Aufsatzes von Eu-
génie Droz über: Die «Regule Remigii»,
eine unbekannte münsterische Inku-
nabel aus dem Jahre 1486. Ihm folgt
eine Abhandlung des Herausgebers
über den Verleger und Buchdrucker
Laurentius Bornemann in Münster
(1498—1511). Weitere Arbeiten be-

schäftigten sich mit der Buchdrucker-
familie Tzwivel und den Vorgängern
des Verlagshauses Regensberg, den
Druckerfamilien Raesfeld und Koer-
dinck. — Von Interesse für uns dürfte

auch sein, daß diese Sammelschrift eine
Bibliographie zur Geschichte des West-
fälischen Friedens enthält, in der gegen
30 Titel auf die Stellung der Schweiz
im Dreißigjährigen Krieg und ihre
Exemtion aus dem Reichsverband ver-
weisen. Im Zusammenhang mit dem
Friedenskongreß zu Münster steht auch
eine Abhandlung über die Textbücher
für zwei französische Ballettaufführun-
gen, die 1645 und 1646 in Münster zur
Zeit des Kongresses abgehalten wur-
den und an deren letzterer sich wohl
auch der Schweizer Gesandte Johann
Rudolf Wettstein erheitert haben mag.
In einem weiteren Beitrag «Münster
um 1850, 12 Stahlstiche nach Aquarel-
len von Johann Friedrich Lange» findet
sich auch eine Abbildung des sogenann-
ten «Friedenssaales», der Ratsstube zu
Münster, über deren Vertäfelung die
Bildnisse der Friedensgesandten von
1648 hängen. W. A.

Handbuch /ür Lan<Zscha/£sp/Zege und
Naturschutz. Schutz, Pflege und Eut-
wicklung unserer Wirtschafts- und Er-
holungslandschaften auf ökologischer
Grundlage. Hrg.: Konrad Buchwald,
Wolfgang Engelhardt. München, Basel,
Wien, Bayerischer Landwirtschaftsver-
lag. — 8°. 4 Bände. III.
1: Grundlagen 1968. — XIV, 246 S. —
DM 65.—.
XVI, 506 S. —DM 98.—.
2: Pflege der freien Landschaft. 1968.

— XVI, 504 S. DM 98.—.
3: Pflege der besiedelten Landschaft.
Schutz der Landschaft. 1969. — XIV,
272 S. 1 Karte. DM 76.—.
4: Planung und Ausführung. 1969. —
XIV, 256 S., 2 Karten. — DM 76.—.

«Die ständige Zunahme der Bevölke-
rung, die fortschreitende Industriali-
sierung und Verstädterung, die Techni-
sierung nahezu aller Lebensbereiche
führen zu einer beträchtlichen Vermin-
derung der unvermehrbaren freien
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Landschaft und zum Raubbau an ihren
erneuerungsfähigen Lebensgrundlagen.
Die Pflege und fachgerechte Gestaltung
unserer Wirtschafts- und Erholungs-
landschaft, der Schutz der letzten Reste
natürlicher oder naturnaher Lebens-
räume und Lebensgemeinschaften sind
zu vordringlichen Aufgaben der Gegen-
wart geworden.» Bisher fehlte ein um-
fassendes Quellen- und Nachschlage-
werk über das weitschichtige Gebiet
der Landschaftspflege und des Natur-
Schutzes. Diese Lücke will das vorlie-
gende Handbuch schließen. Der 1. Band
vermittelt Kenntnisse über die natür-
liehen Grundlagen der Natur- und Kul-
turlandschaft sowie über Geschichte,
organisatorische und Rechts-Fragen des

Naturschutzes. Schweiz: S. 129—130,
167—170, 172—174). Der 2. Band be-
faßt sich mit der Pflege der freien
Landschaft: Natur- und Kulturland-
Schaft, forst- und landwirtschaftliche
Nutzung, Wasserhaushalt, Tierwelt in
der Wirtschaftslandschaft. Im 3. Band

werden die Pflege der besiedelten
Landschaft sowie Fragen der Lufthy-
giene, Abwasser- und Müllbeseitigung,
Siedlungs- und Industrieanlagen, Ver-
kehrswege, Energieversorgung, behan-
delt. Außerdem fand hier der Land-
Schaftsschutz Berücksichtigung, allge-
mein und in den einzelnen Ländern
Europas. Im 4. Band kommen die Land-
Schaftsplanung und die Ausführung
landschaftspflegerischer Maßnahmen
mit praktischen Beispielen zur Sprache.
Einen großen Raum nehmen dabei Fra-
gen der Baustoffe und Methoden des
Lebendbaues und kombinierter Verfah-
ren ein. Das umfassende Handbuch,
reich mit Abbildungen, Graphiken und
Schrifttumshinweisen versehen, bietet
nicht nur für den Fachmann, der auf
den Gebieten der Landesplanung und
des Naturschutzes tätig ist, ein wert-
volles Nachschlagewerk, auch der Leh-
rer und der Naturfreund, ja sogar der
Politiker wird die Bände mit großem
Gewinn zur Hand nehmen. Tk.

Stellengesuche — Offres de services

Dr. phiZ., DihZiograp/i und Do&umentaZist, sucht Anstellung in Bibliothek
oder Archiv. Offerten unter Chiffre 12 an die Redaktion der «Nachrichten»,
Schweizerische Landesbibliothek, 3003 Bern.

Dr. phiZ., 46jährig, bisher kaufmännisch und im Lehramt tätig, Sprachen:
französisch und spanisch perfekt, Kenntnisse in englisch, italienisch und polnisch,
sucht Anfangsstelle in Bibliothek oder Dokumentationsabteilung. Geisteswissen-
schaftliche Richtung bevorzugt. Eintritt frühestens 1. 11.69. Offerten unter
Chiffre 13 an die Redaktion der «Nachrichten», Schweizerische Landesbibliothek,
3003 Bern.

Stellenausschreibungen — Offres de places

Welche(r) BIBLIOTHEKAR (IN) oder MED. ASSISTENT(IN) hätte Lust, die
selbständige Führung unserer Dokumentationsabteilung (Fachbücher, Zeitschrif-
ten) zu übernehmen? Wir sind ein fröhliches, initiatives Team, bestehend aus
Ärzten, Architekten, Ingenieuren usw. und freuen uns alle auf unsere (n) neue(n)
Mitarbeiter (in). Wann dürfen wir Ihren Besuch erwarten? DospitaZ-PZan ^4G,

Dr. med. F. Malek, Tel. 051 73 30 51.
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